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Anfrage
aus dem Stadtrat, den Ausschüssen 
oder Beiräten

Anfragen-Nr:
Verantwortlich:
Fragesteller:
Datum:

ANF-23/0616-60.0
Tiefbau
StRin Dollinger-Knuth
06.06.2023

Status öffentlich

Betreff Verbindung zwischen den Ortsteilen Graupa und Bonnewitz - Aktueller 
Stand zum Fuß-/Radweg an der Bonnewitzer Straße
(eingebracht im Stadtrat am 06.06.2023)

Die CDU-Stadtratsfraktion bittet um die kurzfristige Beantwortung folgender Frage:

Wie ist der aktuelle Stand beim Fuß-/Radweg an der Bonnewitzer Straße zwischen den 
Ortsteilen Graupa und Bonnewitz?

Da es sich hier bekanntlich um eine Kreisstraße handelt, wird die Stadtverwaltung darum 
gebeten, beim Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge nachzufragen. Eine der letzten 
bekannten Vor-Ort-Begehungen fand im März 2021 statt.
Dazu wünscht die CDU-Stadtratsfraktion nähere Informationen.

Antwort der Verwaltung vom 16.06.2023

Auch die Stadtverwaltung Pirna hat Interesse an der durchgehenden Fußwegverbindung 
zwischen den Ortsteilen. Wir haben die hier gestellte Anfrage zum Anlass genommen, erneut 
beim Landkreis Sächsische Schweiz Osterzgebirge als zuständigem Baulastträger mit der Bitte 
auf Antwort nachzufragen. Bei Vorliegen einer Antwort wird diese mitgeteilt.

Sandra Roscher
Fachgruppenleiterin 
Tiefbau

Ergänzende Antwort der Verwaltung vom 07.11.2023

Der Landkreis Sächsische Schweiz Osterzgebirge als zuständiger Baulastträger gab zu oben 
genannten Sachverhalt folgende Stellungnahme:

„Eine Radverkehrsanlage auf der K 8713 zwischen Bonnewitz und Graupa ist in der 
Radverkehrskonzeption des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge berücksichtigt. Auf 
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der Grundlage der Befragung und Zuarbeit der Stadt Pirna, die für den Teil der Strecke innerhalb 
der Ortsdurchfahrten Straßenbaulastträger ist, war zum damaligen Zeitpunkt der Erstellung der 
Konzeption das Vorhaben mit den Kriterien Alltagsverkehr und touristischer Verkehr gewichtet 
und priorisiert worden. 

Der Landkreis hat den Bau eines straßenbegleitenden Radweges im Blick. Hierfür ist neben den 
stets notwendigen Planungsleistungen ein Grunderwerb für Flächen erforderlich, die für den 
Radweg benötigt werden. Die Verkaufsbereitschaft der jeweiligen Eigentümer ist noch ungewiss. 
Es gibt dabei einen kritischen Streckenabschnitt von etwas mehr als 100 Metern, der im 
Eigentum einer Erbengemeinschaft steht, bei der jeder Einzelne zustimmen müsste. Dies wollen 
wir zunächst aufklären.

Mit den Ergebnissen werden wir schließlich über die weiteren Schritte Planung und Finanzierung 
entscheiden, dies ebenfalls in der Abstimmung mit der Stadt Pirna, um eine beiderseits 
passende Lösung des Themas herbeizuführen. Wir werden das Vorhaben im Rahmen des 
Radwegekonzeptes des Landkreises und mit der Großen Kreisstadt Pirna als 
Gemeinschaftsmaßnahme vorrangig angehen, rechnen jedoch nicht mit einer kurzfristigen 
Umsetzungsmöglichkeit.“

Die Stadtverwaltung wird im sich im 1. Halbjahr 2024 beim Landratsamt über den aktuellen 
Fortschritt informieren.

Sandra Roscher
Fachgruppenleiterin 
Tiefbau


